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Herrn Bezirksbürgermeister 

Andreas Hupke 

Herrn Bürgeramtsleiter 

Dr. Ulrich Höver 

Herrn Oberbürgermeister 

Jürgen Roters 

 Eingang beim Bezirksbürgermeister: 21.09.2015 

AN/1446/2015 

Dringlichkeitsantrag gem. § 12 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt)  

 

Planungen für den Breslauer Platz 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wir bitten Sie, folgenden Antrag in die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksver-

tretung Innenstadt am 24.09.2015 aufzunehmen. 

 
Die Bezirksvertretung Innenstadt möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird aufgefordert, ihre Planungen für den Breslauer Platz hin-

sichtlich der Erweiterung der Taxistände und Kurzzeitparkplätze sofort einzustel-

len. 
Darüber hinaus fordert die Bezirksvertretung Innenstadt die Verwaltung auf, 

Ideen für die temporäre Nutzung des Breslauer Platzes zu erarbeiten und diese 

den zuständigen Gremien zur Beschlussfassung vorzulegen.  

 

 
Begründung: 

Die von den Kölner Medien vermeldeten Pläne der Verwaltung, den ab Oktober 

freiwerdenden Bereich des Breslauer Platzes als erweiterte Taxistände und für 

Kurzzeitparkplätze umnutzen zu wollen, lösten in der Öffentlichkeit und in der 

Politik Erstaunen aus; Erstaunen darüber, dass eine solch brisante und in großem 
Maße politische Frage als so genanntes „einfaches Geschäft der laufenden Ver-
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waltung“ an den politischen Gremien dieser Stadt vorbei entschieden werden 
soll. Dies ist so nicht hinzunehmen.  

Ganz im Gegenteil: Auch die Zwischennutzung dieser Fläche ist öffentlich und 

transparent zu diskutieren und politisch zu beschließen.   

Hierzu hat die Verwaltung die Möglichkeit, eine Beschlussvorlage zu erarbeiten 

und diese den politischen Gremien zu Beschlussfassung vorzulegen. 

 
Begründung der Dringlichkeit: 

Da das Vorhaben der Verwaltung erst am 15.09.2015 bekannt wurde und bereits 

an der Ausarbeitung der Pläne gearbeitet werden soll, kommt eine Beschlussfas-

sung in der nächsten Sitzung der Bezirksvertretung Innenstadt zu spät. Eine Be-

schlussfassung muss daher in dieser Sitzung erfolgen. 

 

Antje Kosubek Claus Vinçon 

Fraktionsvorsitzende stellv. Fraktionsvorsitzender 
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